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DAS SCHWARZE BRETT

? »Meine Nachbarn nörgeln, weil ich
auf meinem Balkon grille. Das darf

ich doch, oder?«, fragt Ingrid N. aus
Lemgo.

! Sie dürfen auf ihrem Balkon grillen,
genauso wie im Garten oder auf der

Terrasse. Gerichte haben entschieden,
dass Mieter sechs Stunden im Jahr gril-
len dürfen. Wenn sie es 48 Stunden vor-
her anmelden, auch einmal im Monat.
Ausnahme: Das Immissionsschutz-Gesetz
verbietet Grillen im Freien, wenn Rauch
in die Wohnungen der Nachbarn zieht. 

? »Muss ich den Garten so anlegen
und pflegen wie es mein Vermieter

verlangt?«, fragt Herbert B. aus Min-
den wissen. 

! So lange Sie keine Bäume und
Sträucher ausreißen, ist alles in Ord-

nung. Sie sind nicht der Gärtner des Ver-
mieters und können selbst entscheiden,
ob Sie einen Zier-, Nutz- oder Naturgar-
ten anlegen. In diesem Rahmen kann
der Vermieter verlangen, dass Sie Rasen
mähen, Unkraut jäten und Beete umgra-
ben. Sie sind aber nicht verpflichtet,
Obstbäume und Sträuchern zu beschnei-
den. Das erfordert Fachkenntnisse und
die müssen Sie nicht haben. 

? »Ich möchte für meine Kinder ein
Planschbecken aufstellen und rech-

ne mit Widerstand von den Nachbarn.
Was sage ich denen?«, fragt Gudrun E.
aus Bielefeld. 

! Sie können das Planschbecken auf-
stellen. Ihr Vermieter muss noch

nicht einmal zustimmen. Falls sich Ihre
Nachbarn über laute Kinderstimmen be-
schweren – Ihre Kinder dürfen im Garten
spielen, allein oder auch zusammen mit
anderen Kindern. 

? »Ich darf kein Rankengitter auf
dem Balkon anbringen, sagt mein

Vermieter. Stimmt das?«,  fragt Igor. H.
aus Bielefeld. 

! Das stimmt nicht. Sie dürfen Blu-
menkästen und Rankengitter auf

Ihrem Balkon montieren – aber fach-
männisch. Allerdings kann der Vermieter
Vorgaben für die Montage machen,
denn er hat das Recht,  die Fassadensei-
te seines Hauses einheitlich zu gestalten. 

? »Wir haben Nachteile durch den
Garten des Nachbarn: Seine Bäu-

me werden zu Schatten und dann 
wehen auch noch immer die Unkraut-
samen zu uns rüber. Können wir daran
etwas ändern?«, fragt Familie W. aus
Herford. 

! Daran können Sie leider nichts än-
dern. Sie haben keinen Anspruch

darauf, dass die Bäume des Nachbarn
gefällt werden. Auch das Unkraut müs-
sen Sie hinnehmen. Ein vom Paderborner

Landgericht geschlossener Vergleich
zeigt aber, dass eine Einigung möglich
ist: Der Ziergartenfreund darf die Blu-
menwiese des Naturgartens auf dem
Nachgrundstück auf dreißig Meter Län-
ge und drei Meter Breite mähen. 
(Az.: 5 S 90/89)

? »Jedes Jahr gibt es Streit um die
Kirschen? Wem gehören die jetzt –

uns, dem Vermieter oder dem Nach-
barn?«, fragt Eckbert M. aus Paderborn.

! Wenn Sie den Garten mit der Woh-
nung gemietet haben, dann dürfen

Sie die Kirschen auch ernten. Das gilt
auch für die Kirschen an Ästen, die über
den Zaun des Nachbarn ragen. Sobald
das Obst aber auf das Grund des Nach-
barn gefallen ist, gehört es ihm. Wichtig
für Ihren Nachbarn: Schütteln gilt nicht!

Es wird Sommer und in unseren Geschäftsstellen laufen die 
Telefonleitungen heiß. Wir beantworten Ihre dringenden Fragen: 

Rechte in Balkonien



TITELTHEMA

Streit vermeiden

Liebe Mitglieder,

Bielefeld hat ihn endlich – den qualifi-
zierten Mietspiegel. Wir haben uns lange
dafür eingesetzt, nachdem der Gesetz-
geber im Rahmen der Mietrechtsreform
zwei Arten von Mietspiegeln eingeführt
hat, den Bielefelder Mietspiegel als
qualifizierten Mietspiegel zu erstellen.
Aus gutem Grund. Der qualifizierte
Mietspiegel schafft Rechtssicherheit für
rund 75.000 Mietwohnungen in Biele-
feld und hilft so, teure Prozesse zu ver-
meiden. Vermieter, die dennoch für eine
Mieterhöhung vor Gericht ziehen, müs-
sen sich damit abfinden: Der qualifi-
zierte Mietspiegel gilt als Beweismittel.

Er ist unanfechtbar, weil er alle Anfor-
derungen des Gesetzgebers auf Wissen-
schaftlichkeit erfüllt: Das Amt für Statis-
tik hat in Zusammenarbeit mit uns, der
Wohnungswirtschaft und den Maklern
Daten ausgewertet. Das Fundament
bilden 13.600 Wohnungen der Woh-
nungswirtschaft und 36.400 Wohnun-
gen von privaten Vermietern.

Um so bedauerlicher ist es, dass sich der
Haus-, Wohnungs- und Grundeigentü-
merverein Bielefeld e.V. nicht an der Zu-
sammenarbeit für einen qualifizierten
Mietspiegel beteiligt. »Dem Vermieter wer-
den weitere Fesseln auferlegt«, heißt es
aus verbandspolitischen Überlegungen.

Dabei ist es endlich Zeit, für ein kon-
fliktfreies Miteinander zwischen Mietern
und Vermietern zu streiten. Wir sind da-
bei – unter anderem mit dem qualifi-
zierten Mietspiegel.

Ihr Joachim Knollmann
Geschäftsführer

II n Bielefeld ist nach 28 Jahren 
der erste qualifizierte Mietspiegel
(Mietrechtsreformgesetz 2001) er-

schienen.
28 Jahre hatte Bielefeld einen »einfa-
chen« Mietspiegel. Für die Jahre 2003/
2004 liegt erstmals ein qualifizierter
Mietspiegel vor. Ein Vorteil für Mieter:
Während der einfache Mietspiegel ledig-
lich ein Begründungsmittel für Miet-
erhöhungen war, gilt der qualifizierte
Mietspiegel als Beweismittel (siehe auch
nebenstehenden Kommentar). Im Ge-
richtsverfahren wird vorausgesetzt, dass
dieser nach wissenschaftlichen Grundsät-
zen erstellte Mietspiegel die ortsübliche
Vergleichsmiete darstellt. Wenn ein Ver-
mieter die Miete erhöhen will, kann er
sich zwar auf andere Begründungsmittel
wie Vergleichswohnungen oder Gutach-

ten berufen. Er muss aber immer auch
den entsprechenden Mietspiegelwert an-
geben. Und nur der ist im Verfahren ent-
scheidend.
Der qualifizierte Mietspiegel unterschei-
det, wie die vorherigen, einfache Baujah-
resklassen und Wohnlage. Hier ist aber
der so genannte Median ausschlagge-
bend für die »Standardwohnung«, der
nichts mit dem rechnerischen Mittelwert
des einfachen Mietspiegels zu tun hat.
Der Median ist der mittlere Wert, bei dem
die Hälfte der Fälle unterhalb und die an-
dere Hälfte oberhalb dieses Wertes liegt.
Der qualifizierte Mietspiegel legt außer-
dem fest, welche Ausstattungsmerkmale
eine Standardwohnung haben muss. 
Modernisierungen sind im Tabellenwert
enthalten und berechtigen daher nicht zu
Aufschlägen.

Entsprechend der Markt-
lage weist der neue, qua-
lifizierte Mietspiegel auch
in Bielefeld aus, dass sich
die Mieten in den ver-
schiedenen Baujahres-
klassen unterschiedlich
entwickelt haben. Wäh-
rend die Mieten für Alt-
bauten gestiegen sind,
sind die für Neubauten
gefallen.

Wenn Sie Fragen haben
zum qualifizierten Miet-
spiegel oder Ihr Vermie-
ter mehr Miete verlangt,
kommen Sie zu uns. Wir
helfen Ihnen.

Mietspiegel für Bielefeld

Fortschritt für 
Bielefelder Mieter

Mietspiegel der Stadt Bielefeld
Kaltmieten ohne Betriebskosten
Baujahr + Wohnlage Minimum Median Maximum

1. Baujahr bis 1945
1.1 normale Wohnlage 4,06 4,56 5,62
1.2 gute Wohnlage 4,08 4,77 6,90

2. Baujahr 1946-1960
2.1 normale Wohnlage 4,02 4,89 6,02
2.2 gute Wohnlage 4,42 5,45 6,28

3. Baujahr 1961-1970
3.1 normale Wohnlage 4,17 5,03 5,93
3.2 gute Wohnlage 4,29 5,11 6,53

4. Baujahr 1971-1980
4.1 normale Wohnlage 4,05 5,14 6,02
4.2 gute Wohnlage 4,81 5,45 6,47

5. Baujahr 1981-1990
5.1 normale Wohnlage 4,50 5,00 6,05
5.2 gute Wohnlage 5,00 5,96 7,48

6. Baujahr ab 1991
6.1 normale Wohnlage 4,43 5,82 7,06
6.2 gute Wohnlage 5,69 6,65 7,86
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WW etten, Sie haben sich schon
einmal eine dieser Fragen
gestellt: Bei welchen Stereo-

Anlagen, Kühlschränken oder Haar-
shampoos stimmt das Preis-Leistungs-
verhältnis? Lohnt sich eine Ratenzah-
lung? Wie müssen Verträge mit Hand-
werkern, Fitnessstudios, Partnerver-
mittlungen, Reiseveranstaltern oder
Versicherungen aussehen?
Antworten auf diese und viele andere
Fragen bekommen Sie in den Verbrau-
cher-Zentralen – als Mitglied des Mieter-
bundes sogar kostenlos. In Ostwestfalen-

Lippe und Umgebung helfen Ihnen die
Teams der sechs Beratungsstellen bei
Rechtsfragen. Die Infothek mit rund
siebzig Fachordnern bietet Ihnen Infor-
mationen über Produkte, Preise und
Dienstleistungen. Zu Themen wie Baufi-
nanzierung, Betreutes Wohnen oder
Fußböden hat die Verbraucher-Zentrale
NRW Ratgeber verfasst, auf die Sie einen
Rabatt von zehn Prozent bekommen. 

Nutzen Sie die kostenlosen Leistungen
der Verbraucher-Zentrale. Denn Verbrau-
cherschutz ist notwendiger denn je. 

Mitglieder 
werben 

Mitglieder

Jede zweite Betriebskostenabrechnung
ist falsch. Miterhöhungen sind überzo-
gen und Kündigungen nicht gerecht-
fertigt. Gute Gründe, einer starken Or-
ganisation wie dem Mieterbund Ost-
westfalen-Lippe beizutreten. Mitglie-
der, die davon Verwandte, Arbeitskol-
legen oder Nachbarn überzeugen, er-
halten zum Dank für jedes geworbene
Mitglied eine Prämie von 15 Euro. 

Die Verbraucher-Zentrale hilft Mitgliedern des
Mieterbundes kostenlos

Rat für Verbraucher

Anschriften der Verbraucher-Zentralen
Ort Anschrift Telefon Telefax

Ahlen Hellstaße 8 02382/84486 02382/803003
59227 Ahlen

Bielefeld Herforder Straße 33 0521/66936 0521/60266
33602 Bielefeld

Detmold Bahnhofstraße 6 05231/23515 05231/20765
32756 Detmold

Gütersloh Hohenzollernstraße 26 05241/13974 05241/13046
33330 Gütersloh

Paderborn Gruningerstaße 2 05251/281529 05251/282124
33102 Paderborn


